
Kölner Karneval: Proklamation
der  Kölner  Dreigestirne  als
TV-Produktion

Die  Proklamation  des  Kölner  Dreigestirns  2022  findet  wie
geplant am 7. Januar 2022 im Gürzenich zu Köln statt – ohne
Publikum, aber zusammen mit dem Kölner Kinderdreigestirn. Das
hat das Festkomitee Kölner Karneval gemeinsam mit dem WDR
entschieden. „Auch ohne Sitzungen und Bälle brauchen wir ein
großes und ein kleines Kölner Dreigestirn“, betont Christoph
Kuckelkorn, Präsident des Festkomitees. „Eine Session besteht
nicht nur aus dem gemeinsamen Feiern, sondern vor allem auch
aus vielen sozialen Terminen. Diese sind wichtig, um etwa
Spendengelder  für  karitative  Vereine  zu  sammeln  und  nicht
zuletzt,  um  Menschen  ein  bisschen  Trost  und  Freude  zu
schenken. An diesen Terminen wollen wir so weit wie möglich
festhalten.“ In einer regulären Session besuchen die Kölner
Dreigestirne  im  kleinen  Rahmen  Krankenhäuser,  Altenheime,
Hospize,  Schulen  und  Kindergärten  und  andere  soziale
Einrichtungen wie die Bahnhofsmission oder den Vringstreff für
Wohnungslose.
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 Das designierte Kölner Dreigestirn (v.l.n.r.: Dr. Björn
Braun, Sven Oleff und Gereon Glasemacher), hier im Archivbild

von deren Pressevorstellung am 26. Oktober 2020

Oberbürgermeisterin Henriette Reker wird nun am 7. Januar 2022
dem designierten “Prinz Sven I.“ (Oleff), dem designierten
„Bauern Gereon“ (Glasemacher) und der designierten „Jungfrau
Gerdemie“ (Dr. Björn Braun) die Insignien überreichen und sie
damit offiziell ins Amt heben. „Als erstes Dreigestirn in der
Geschichte des Kölner Karnevals dürfen wir zwei Jahre dieses
Amt bekleiden. Auch wenn sie anders als erwartet wird, freuen
wir uns dennoch auf unsere zweite Session, die sicherlich noch
mit  einigen  Überraschungen  aufwarten  wird“,  erzählt  Sven
Oleff. „Wir haben in der vergangenen Session an ganz vielen
Stellen gespürt, wie wichtig den Menschen der Karneval gerade
in so einer Krisenzeit ist. Wenn wir in den kommenden Wochen
wieder ein wenig helfen können, die kölschen Jecken durch
diese schwere Zeit zu bringen, dann stellen wir uns voller
Überzeugung dieser Aufgabe und übernehmen Verantwortung.“



Bei der Proklamation mit dabei sind viele bekannte Kölner
Karnevalskünstler wie die „Bläck Fööss“, die „Höhner“ und „cat
ballou“ sowie Jörg Runge, Jens Singer und Jürgen Beckers, die
den  Jecken  zu  Hause  Fastelovendsjeföhl  in  die  heimischen
Wohnzimmer bringen werden. Auch das Kölner Kinderdreigestirn
wird  an  diesem  Tag  auf  der  Bühne  stehen  und  von
Oberbürgermeisterin Henriette Reker seine Insignien erhalten:
der  designierte  „Kinderprinz  Felix  I.“  (Diederichs),  der
designierte  „Kinderbauer  Robin“  (Robin  Valentin  Fischenich)
und  die  designierte  „Kinderjungfrau  Helena“  (Baum).  Die
ursprünglich geplante Proklamation des Kinderdreigestirns im
Tanzbrunnen mit 1.500 Kindern wurde aufgrund der aktuellen
Pandemie-Entwicklungen abgesagt.
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